
42 Beamtenrecht

42006 Dienstliche Beurteilung von Beamtinnen und Beamten

Zielgruppe Beschäftige in den Personalverwaltungen, Personalverantwortliche, Führungskräfte/
Fachvorgesetzte, die am Beurteilungsverfahren mitwirken

Ihr Nutzen Dem besonderen öffentlich-rechtlichen Dienst- und Treueverhältnis des Beamten zu
seinem Dienstherrn ist auch eine Beurteilungsermächtigung immanent. Diese beinhaltet
die Einschätzung, ob und inwieweit Beamtinnen und Beamte den fachlichen und
persönlichen Anforderungen ihres Amtes entsprochen haben. Die dienstliche
Beurteilung ist Grundlage nachfolgender Auswahlentscheidungen. In diesem Seminar
werden wesentliche Grundlagen des Beurteilungsrechts vorgestellt, um
Beurteilungsverfahren möglichst rechtssicher durchzuführen, um Beurteilungsfehlern
und Rechtsstreitigkeiten vorzubeugen und Auswahlverfahren insoweit rechtssicher zu
gestalten.

Inhalt - Bewerberverfahrensanspruch als Ausgangspunkt
- rechtliche Grundlagen des Beurteilungswesens
- Begriffsbestimmungen
- Beurteilungsverfahren (Beurteilungsbeiträge) 
- einheitlicher Bewertungsmaßstab, Richtwertvorgaben
- Bewertungskriterien
- Rechtsschutz der Beamten 
- Überprüfungsmaßstab
- Beurteilung in der Praxis, Fallbeispiele

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 29.08.2023, 9:00 - 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen ThürLaufbG, ThürBG, BeamtStG, ThürBeurtVO bitte mitbringen.

Dozent Claudia Brandstädt

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Dagmar Sambale 03643 207-136


